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Lebensbild. 7

Schwer genug fiel ihm dieser Abschied. In seinem „Ab¬
schied von Losstoan" (seinem letzten Gedichte im Dialekt) singt er
vorahnend:

„In da ITTitt’n steht's G'schloß, dös uralt',
Aft Wies'n und Felder und Wald.
Mbstbam gnur,
Schöni Flur —
Durft i nur
Fort nit schon bald."

Aus derselben Zeit ist auch das einzige wertvollere Gedicht
Schossers in hochdeutscher Sprache:

Sehnsucht nach Losenstein.

Losenstein, du teure Gegend,
Dich noch einmal möcht' ich sehn;
Nur noch einmal auf den Bergen
Meiner Heimat möcht' ich gehn;
Wenn die schweren Lämmer klingen
Und die frohen Schmiede singen.

Alles voll von Blütenbäumen,
Wie ein Garten ist das Tal
Und die gold'nen Ahrenfelder
Zeigen Segen überall —
Und der Menschen Herzensgüte
In dem Haus und in der Hütte.

An der Enns, wo sich die alte,
Graue Ritterburg erhebt,
Steht das kleine, arme Häuschen,
Wo ich freudenreich gelebt;
Wo die unvergeff'nen Stunden
Meiner Jugend mir entschwunden.
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